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XIX. JAHRGANG. 


Csillag. 


Mit Ende der Rennsaison d, J, 
Csillag weggeben. Der brave Hengst hat auf 
der Rennbahn mehr als genug geleistet. Sein 
Record — 1:34 — ist so gut, dass ich mit 
ihm nicht viel mehr machen ın. Ich hatte 
Kaufer dafur, aber Rennleute, die ihn weiter 
laufen lassen wurden. Das will ich nicht. Mein 
Stall hat den Namen von ihm, da will ich ihn 
nicht unter anderen Farben mehr auf der Bahn 
sehen. Der Hengst ist heute starker und gesünder 
als je. Ich möchte ilın daher nur an einen Züchter 
verkaufen, der sich bindet, ihn nicht mehr auf 
die Bahn zu bringen. Fester Preis 2500 fl. 

Antri meine Kanzlei, Wien, I 
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rzüglich deckend, wetterfest, eonservirend, in 
achten Loculen sanitär günstig wirkend, fir 
Nerränmliohkelten Bottiche ie, 
in Badesnstulten, Anstriehe, 
sowie Schupponp: 
Fagond schön, Metalle 
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Ein schönes Gut 


Villa, Park, Garten, Stallung oder Brauerei hei einer 
Stadt, Bahn, bis 120 Mille baar zu kauften gesucht, 


Sub pP. 120° an die Expedilion dieses Blattes 
Vermittler verbeten. 


E treu und Torfmull vorzuglichster Qualitat 
or æ liefert prompt und billigst die Laibacher 


Tarf-Inānstrie -Actiengosellaohaft, 
Wien, I Wipplingerstrasse Nr. 20. 
WE Ete. 


stehen über Wunsch gratis zur Verfügung. 


Schönes Reitpferd 


dunkelhrauner Wallach, 174 Cı 
Pedigrée), > mit vorzügl, Temperumeat vad 
Gangen, sehr gut gerliten (in der hohen Schule angeritt n), 
vollkommen vertraut und fromm, ist zu verkaufen. 
Adresse: Hans SET in Atzgersdorf a.j8. bel Wien, 
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— Mäßsige Preise. 


Dirretor Burger. fruher Frohner's Hôtel Imperial, Wien. 


Ludwig Tóth, Wagenbauer und Riemer 
WE gegründet 1818 "ge 


PRESSBURG, Grösslinggasse Nr. 20 


empfehlt alle Gattungen Luxus- und Gescha 
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Grosstes und bestaaportiriea Lager von 
Stalleimern, Büttela, Haferreutern, Striegeln, Cartalschen, Wagenbursten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
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Piasavahesen, Schiebtruhen, Fussmatten, Doppel 
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Szemle Dk Kg Dappeladler 
San Salvatore 
Veszely 
Parazs 
Ronny 
Brodler Snake-St 
Per Rotters Boranto IT, 
Remeta Ozon 
Rio , Inlander D 
Guardian a Feerie D 
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Lexl 
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DAS BUDAPESTER HERBST-MEETING. 
VII 

Gegen Schluss des Budapester Herbst-Meetings 
«u werden die Programme wieder sehr interessant. 
So liess das vom Samstag wahrlich nichts zu 
wünschen übrig, es war jedenfalls emes der an- 
ziehendsten der ganzen Reunion, Schon der ein 
leitende Steinbrucher Preis hatte sportlichen Werth 
iusoferne, als er neuerlich den Beweis dafur lieferte, 
dass unsere Zweilahrigen sammt und sonders 
massige Pferde sind. Hang’ d? an. der Zweite im 
Biennial-Zuchtreunen, musste sich vor einen Drer- 
jahrigen, der hier erst seine Maldenschaft ablegtı 
und vor Judica beugen, Der Steger war: Plıkus, 
cin Hengst, der vorher stark wechselnde Form 
gezeigt batte und über den man auch dermalen 
noch kem festat hendes Ustheil fallen kann Xile 
scheint nicht auf der Hohe ihres Könnens zu 
stehen, Mari dgnes ist schlechter, als man nach 
ihren ersten Versuchen annehmen durfte. 

Einem von Jasmin gewonnenen Verkaufs- 
rennen folgte der Preis des Ackerbauininisteriums, 
dem durch die Theilnahme des Deutschen Geranium 
ein basonderes Interesse verliehen wurde, Was vor 
zwei Jahren Armöruster nicht gelungen war, das 
traute man Geranium zu, der ubrigens m Be- 
zug auf sein Aussehen nichts zu wünschen übrig 
liess, Im Felde befand sich Slatesman, dessen 
Leistung im Jubilaums-Preis derart gut war, dass man 
seinen Sieg als eine sichere Sache ansehen musste. 
Allein Sialesman enttauschte ganzlich, er konnte 
nicht einmal "lacht enden, In dieser Thatsache 
hegt der Beweis dafur, dass Staresman am Samstag 
nicht beisammen war. Schon in den Vormittags- 
stunden waren ungünstige Gerüchte über den Wahr- 
mann schen Hengat verbreitet worden; sie fanden 
leider ibre Bestatigung. Damit war wohl Geranium 
seines gelahrlichsten Gegners ledig, aber es fand 
sich doch ein Bezwinger des Deutschen in dem 
alten /gracz, Der einzige noch auf den Beinen 
befindliche Sohn Doncasters gewann das Rennen 
mit verblüffender Leichtigkeit Die Widerstands- 
tahigkeit von /gnars ist wahrhaft bewunderungs- 
würdig, Diese bestimmte wohl in erster Linie den 
Vertreter des ungarischen Ackerhauministeriums, 
den Hengst für die Regierung zu erwerben. Ignacz 
ıse wohl klein, was von Manchen für einen Be- 
schaler als ein Nachtheil bezeichnet wird, aber er 
ist durch und durch gesund, gut gezogen und, 
wie bereits erwahnt, von eiserner Zahigkeit, sollte 
daher der Halbbiutzucht sehr gute Dienste leisten, 
Geranıum's zweiter Platz fordert zum Nachdenken 
heraus. Der May'sche Hengst hat heuer mecht viel 
in seiner Heimat geleistet Dass er trotzdem im 
Stande war, Szolgabiró, Statesman, Balor und 
Or-dur im Handgalopp zu schlagen, liefert mit 
anderen Thatsachen, wie Saphir's Siegen im Austra- 
Preis und im Derby und den letzten Niederlagen 
unserer Pferde in Deutschland einen klaren Beweis 
dafur, dass es mit der so lange behaupteten 
Supenoritat der inlandischen Zucht über die 
deutsche endgiltig vorbei ist. Wir müssen uns auf 
die Defensive beschranken; zur Offensive, welche 
wir früher so oft ergriffen, sind wir fast zu schwach. 

Den Herbst-Stutenpreis konnte eds nicht ver 
lieren, denn sie hatte es nur mit der schlechter 
gewordenen Primula und der Nichtsteherin Fee 
zu thun, welche ubrigens überraschend gut lief. 

Ronny im Kladruber Preis weit geschlagen! 
Das war eigentlich das heryorstechendste Merkmal 
des samstagigen Renntages. Es ist wohl wahr, der 
Hengst hatte keinen guten Platz im Rennen, allein 


er war derart geschlagen, dass er auch bei etwas 
mehr Glück kaum gesiegt hatte. Hoffentlich liegt 
die Ursache seiner Niederlage nicht in dem Mangel 
an Können, sondern in einer vorübergehenden Ín- 
disposition, und nimmt Ronny im kommenden Jahre 
Gelegenheit zu zeigen, dass die hohe Meinung, 
welche man bis noch vor Kurzem über ıhn hatte, 
keine unrichtige gewesen, Das Rennen brachte 
aber noch eine zweite Ueberraschung, das war das 
Laufen von Horkodägy, welche mit Anuska auf 
gleicher Hohe endete. Dass diese Stute zu den 
Besten Ihrer Altersgenossen gehörte, das weiss man 
ja lange, gibt es ja Viele, welche sie überhaupt an 
die Spitze der Zweijahrigen stellen. Dass aber 
Hortobágy sich als nahezu ebenbürtiger Gegner von 
Anuska erweisen werde, das erwartete man nicht. 
Wir sagen »nahezu«, weil Hortobágy ja von Anuska 
fünf Pfund erhielt. Der Sohn der Hungaria hat 
also wieder seine grosse Frühjahrsform erlangt, Er 
ist besser als (Yd, und heute wird es sich zeigen, 
ob er auch besser als Zimdr ist. Jedenfalls aber 
wird man mit ihm im nachsten Jahre stark rechnen 
müssen. 

Das Handicap über 1000 Meter war nach 
dem Laufen von Zex? in dem von Mini gewonnenen 
Nursery-Handicap ein gutes Ding für diesen Magus- 
Sohn Fr siegte denn auch leicht gegen seine Stall- 
genossin Zarna, Weyer und Loindelle, 

Das sonntagige Programm wurde mit einem 
Maideorennen eingeleitet, an dem drei der schlech- 
testen Pferde theiluhmen, Davon brach eines, 
Arkadia, aus; Nebancs teug einen sehr leichten 
Sieg über Bubereck davon, der ubrigens aus dem 
Training genommen wird und in den Jagdstall 
seioes Herm wandert. 

Das Handicap über die Meile wurde von 
Szessdiy JI, gewonnen, welche vielleicht niemals 
so gur war, als sie dermalen ist. e steht nur 
wenige Pfunde unter Malteser, welcher ihr zunachst 
endete und unter seinen 58 Kg, über eine ihm 
nicht mehr ganz zusägende Distanz jedenfalls ein 
sehr gutes Rennen liel, Wi/ul und Vert Vert 
kamen in gleicher Hohe auf dem dritten Platze 
ein, Die OaksSiegerin ist in der Form stark 2u- 
rückgegangen, 

I Yotalisateur-Handicap, das werthvollste 
Ausgleichsrennen im Lande, wurde als ein ziemlich 
gutes Ding für Komámasssony angesehen, Die Ge- 
wichte waren vor dem Jubilaums-Preis publieirt 
worden, daher hatte Aumdmasssony nur Di, Kg. 
erhalten, eme last, welche Viele zu der Be 
merkung veranlasste, Aomdmassgory sei im Gewichte 
ausgelassen. Der Verlauf des Rennens zeigte, dass 


dies nicht der Fall sei, denn die Stute endete 
blos als Dritte hinter Zasslós und Daily, Die 
Niederlage kommt eigentlich nicht sehr über- 


raschend, Aomdmasssony hat in der letzten Zeit 
scht scharfe, schwere Rennen durchmachen müssen, 
kein Wunder, wenn sich die Folgen der Ueber- 
anstrengung nunmehr geltend machen, weon 
Komdmasssony bereits müde ist urd deshalb nicht 
mehr auf der Hohe ihres Könnens steht, Zasalds 
wurde viel mehr geschont, er ıst ein reell gutes 
Pferd, das hat er schon im Königın-Preis gezeigt, 
und er ist ein ausgesprochener Steher, Ihm sagte dıe 
weite Distanz eben besonders zu. Jetzt weiss man 
auch, warum er im October-Handicap nicht zur 
Geltung gekommen. Die Meile war dun — noch 
dazu unter den vorwaltenden ungünstigen Gewichts- 
verhaltnissen — viel zu kurz. Ausdauer ist auch 
die Starke von Dalfy, welcher seinen zweiten 
Platz dieser Eigenschaft und seiner leichten Burde 
zu danken hatte. Von den anderen Pferden kam 
nur Erbpring zur Geltung. Forgdszél, Jason und 
Driver sind ausser Form. Wéni ist kein Pferd für 
eine lange Distanz. 

Im Verkaufstennen wurde ın Prosa ein heisser 
Favorit geschlagen, und zwar durch Palaki. Es 
machte sich eben der starke Gewichtsunterschierl 
von vıerzehn Pfund geltend, und dann stand auch 
Prosa in dem von ihr selbst vorgelegten Tempo 
nicht nach Hause. Auf Warten geritten, hatte sie 
vielleicht gewonnen. 

Das Maiden-Verkaufsrennen der Zweijahrigen 
versammelte ein selten grosses Feld beim Pfosten; 
es liefen namlich nicht weniger als sechzehn Pferde. 
Das Ende lag zwischen zwei Neulingen, Beauharnais 
und Swell. Der Sieger Beauharnais ist ein sehr 
schöner Hengst, da aber seine Beine zu Bedenken 
Anlass geben, fand er selbst zu dem niedrigen 
Einsatzpreis von 2000 Kronen keinen Kaufer, 

Das Handicap der Zweijahrigen machten die 
zwei niedrigst gewichteten Pferde unter einander 
aus, Györgyike und Grimaldi. Det Letztere wollte 
erst gehen, als es schon zu spat war. Schade, dass 


der Hengst des Herrn Nicolaus von Szemere so 
wenig treu ist, Er ware sonst ein schr nützliches 
Pferd. Malmaison endete auf dem dritten Platze 
vor Remeny, welche eine ausgesprochene Fliegerin 
zu sein scheint, 

Heute wird der St. Ladislaus-Preis gelaufen, 
an dem nachfolgende Zweijahrige theilnehmen 
sollen: 


*Mr. Dorıy’s PH. Ronny v. Master Kildare 
—Ready-maney, 60 Ka. (Ch. Planner) . 

A. Dreher's br. H, Arodier v, Morgan—Bram- 
beere, 53 Kg. (Smart) . . S 

Gf. Tass Festelies' br. H, Hartoldgy v Gaga 
—Hungaria, 53 Kg. (D. Waugh) 

Al Ritt. v. Lederer's F.-H, Timár v. Bàlvany 
—Trėsor, 56 Kg. (Havosi) `, — 

A. v. Péchy's br. H. Barnato Zf. v. Beauminet 
—Jessica, 58 Kg. (Milne) ` . 

Dr. E Russo's dbr- H. /nlander v. Magus— 
Julie, 53 Kg (Hopper) 3 
Bar. G. Springer's br. St. Santi v. Fenek— 

Dreamlaad, SU, Kg. (Bulters) 
Mr. C. Wood's br. B Biston v, Besuminet— 
—Modiste, 53 Kg. (E, Hesp): o 


* Zweifelhafler Rtarler. 


Barker 

« Smith 
Marsh 

‚ Peake 

Fk Sharpe 


» Gilchrist 


Adams 


Ronny ist, auch wenn man von seinem 
samstagigen schlechten Laufen absieht, durch seine 
Pönalitat von vierzehn Diund aus dem Rennen, 
Brodier muss nach dem Graf Nicolaus Esterhäzy- 
Memorial von 7imar sicher gehalten werden, der 
wieder sich nach dem Stronzian-Handicap vor 
Barnala II. beugen musste. Nun hat aber einer 
seits Timár seit dem Stronzian-Handicap grosse 
Fortschritte gemacht, andererseits soll Barnato If, 
keine Ausdauer besitzen. Diese zwei Momente 
sprechen zu Gunsten von 7imdr. Inlander ist 
noch »halbdunkel«, denn man weiss micht, welche 
Bedeutung man seinem vierten Platz in Preis vom 
Helenenthal beimessen soll, Barten kann nach der 
massigen Leistung von Angely im Kladruber Preis 
kaum Siegesehancen haben, Feerie gehört nicht in 
diese Gesellschaft, es bleibt somit nur Zortobdgy 
als reeller Gegner von Timar übrig Er it gennu 
um fünf Pfund schlechter als Anuska, welche im 
Hatvancı Preis bei zehn Pfund zu ihren Un- 
gunsten von Timár überlegen geschlagen wurde, 
Da nun Timár an Hortobágy sechs Pfund geben 
muss, sollte das Ende zwischen den leiden 
Hengsten ein sehr knappes sein, Wahrscheinlich 
aber wird es 

Timar 


gelingen, den reichen Preis gegen Zortobdgy aus 
dem Feuer zu reissen. 

Tips für heute: 
Welter-Handicap: Stall Hunyady— Aldi, 
Verkaufs-Hlrdenr, der Dret, ` Siagesthaler- 
St. Ladislaug-Preis: 7imdr— Hortobágy. 
Kelenfölder Preis: Judica — Néni. 
Verkaufs Handicap: Bora — dra 
Verkaufsrennen N. Cl; Chryses—St, Wahrmann, 


uf. 


DAS CESAREWITCH, 


In Newmarket wird morgen das eine der 
beiden elassischen Herbst-Handicaps Englands ge- 
aufeo, das Cesarewitch. Es ist heuer ein offeneres 
Rennen denn je, das zeigt das Schwanken des 
Wettmarktes, der in der kurzen Zeit von drei 
Wochen nicht weniger als vier Favorits ver- 
brauchte und allem Anscheine nach im Zeitpunkte 
des Staris einen anderen fünften sehen wird. Trotz 
des offenen Charakters aber, den die Concurrenz 
über lange Distanz tragt, durfte kein so starkes 
Feld an dem Rennen theilnehmen, wie im Vor- 
jahre, wo nicht weniger als 23 Pferde dasselbe 
bestritten. Auf der Liste der wahrscheinlichen 
Starters befinden sich namlich blos sechszehn Pferde, 
und von diesen gelten zwei als zweifelhafte Theil- 


nehmer, Laufen sollen: 
e- 
J Hammond’s A. br. H. Zerminius v. Low- 
land Chief— Herminia, 54 Kg. . . - . C. Wood 
Jersey's ĉj. P H. Merman v. Grand Fla- 
neur— Seaweed, 53 Kg.. - . M Cannon 
L. de Rothschild's 4j ar SS Geoletta v. 
Galopin—Biserla, 531, E E E de, Lontex 
*Vyner's 4j. br H. King KE 
berry—Queen ol Hearts, 51%, Kg.. .F. B. Black 
Vicomte Fay’s A. Sch-H. Le Sumaritnin v, 
Le Sancy—Clementina, 50 Kg. . 0. Madden 
*H, Pack’s 4), br. H. Up Guards v. Aughrim 
—Clonavarn, 47%, Kg. . -  »S, Chandley 
Sir J. Millers A br H. ans v, 
Goodiellow—L'Ete, 4h! . Segrott 
Sir R. W. Griifitb's 4j, br. Z SE 
Tristan—Sonsie Queen, 45%, Kg. . I. T. Sloan 
Theobald's 5j. br. H. Survivor v, Lochiel 
—Molıssa, A8, Kg. >. P. Allsopp 
B. Osborne's a. br. St. Acmena v. Martini 
Henry— Acme, d4 Ke.. ...... .H, Luke 
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en 
Prinz SoltykofP’s 5j. br. H, Sougi Austra- 
dan v. Sheen—Bellana, 42%), Kg . 3 
T. Jennings’ A, F.-H. Bonnebosg v, Trapeze 
—Pinkthore, 42, Kg. . - Aw Prit 


P. Torterolo's a, EH Cartouche ZI. v Kim- 
bolton—Warrego, A7, Kg... . . , P. Torterolo 
H. Monkshall's 3. F.-H, Beverini v. Chit- 
tabob od. Buecaneer— The Song, AU), Kg. Purkiss 
Col, A. Paget's 3j. dbr. St. Sirenia v. Galli- 
nule— Concussion, dn, Kg., a e- H. Chapman 
Lord Ellesmere's Gj. br. H. Fülliers v. 
Thurio—Lady Clarendon, 39"), Kg. . . Toon 

= Zweltelhafte Biarlera, 

Herminius, der an der Spitze dieser Liste 
steht, ist derzeit mit 4:1 heisser Favorit. Ob 
diese seine Position berechtigt ıst, muss man 
dahingestellt sein lassen. Im Northumberland 
Plate über zwei Meilen war er bei einem Stone 
Gewichtsdifterenz zu seinen Ungunsten Zweiter 
hinter King Crow, Gegenwartig liegt nun zwar 
nur die Halfte dieses Gewichtes zwischen beiden, 
dafür wurde Werminius aber von King Crow da- 
mals sehr leicht mit zwei Langen geschlagen, 
durfte also auch diesmal nicht im Stande sein, 
den Spiess umzukehren, 

King Crow gehort so wie der zweite Favorit 
Chalsureux: keiner besonderen Classe an, und es ist 
noch nicht zu lange her, dass Beide sich in Ver- 
kaufsgesellschaft bewegten, wie Zerminius. Der 
Letztere hat sich sicherlich bedeutend verbessert, 
seitdem ihn im Vorjahre sein Besitzer zu Derby um 
den lacherlich geringen Preis von 240 Guineas 
erstand — gelang es ihm doch, in der Zwischen- 
zeit 2330 Pfd, St, zu gewinnen. Wie die Dinge 
aber liegen, musste er auf dem Papiere von King 
Crom gehalten werden, und nur der Umstand, 
dass ` dieser Letztere als zweifelhalter Starter gilt, 
erlaubt es, ihn überhaupt in Betracht zu ziehen, 
Merman ist nicht günstig im Gewicht; wenn man 
bedenkt, dass er bei seinem vorjahrigen Siege Jhe 
Rush nur schwer zu schlagen vermochte, obwohl 
ihm dieser eine Menge Gewicht cedirte, und dass 
derselbe Zhe Rush heuer im Chester Cup von 
Up Guards sehr leicht abgefertigt wurde, so muss 
man Letzterem gegenüber seine Chancen sehr 
skeptisch beurtheilen, umsomehr als er dem rechten 
Bruder von Count Schomberg nahezu einen Stone 
geben soll. Golerta ist jedenfalls Merman vorzu: 
ziehen, sie ist gut im Gewicht daran und reprase 
titt die Classe in dem Rennen. Ihr leichter Sieg 
in den Princess of Wales Stakes über Velasguen 
işt eine hervorragende Leistung, und da sie auch 
zu verschiedenen Malen gezeigt hat, dass sie stehen 
kann, so muss sie sicherlich als eine sehr aussichts- 
volle Bewerberin gelten. Jedenfalls gibt man sich 
auch in ihrem Stalle den besten Hoffnungen hin, 
und der »Run« anf sie im Wettmarkte während 
der letzten Tage, bei dem sie von 06:1 zuerst 
auf 25:1, dann aber sogar aul 9: 1 herabgewettet 
wurde, beweist deutlich, was man von ihr hofft. 


Up Guards ist ein grosser Steher und vom 
Handicapper nicht gerade scharf angelasst worden. 
Seine Leistungen über lange Distanzen sind recht 
gut, und nach seinem Siege im Chester Cup musste 
er über Merman, King Crow und Herminius ge- 
stellt werden. Falls er lauft, ist er gewiss für 
Alles, was im Felde, ein gefährlicher Gegner. 
Survivor, der so wie Merman und Acmene der 
Zucht der Antipoden entstammt, hat bei seinen 
zwei Versuchen in England nichts geleistet, was 
ihm etwa besondere Anwartschaft auf Siegesehren 
verleihen konnte, Doch zeigte er in seiner Heimat, 
dass er sowohl laufen wie stehen kann, und 
aufmerksame Beobachter bei der Morgenarbeit 
sowie sein Trainer Waugh halten ihn für eines 
der besten Pferde im Felde. Ist er das, so ware 
er der »Picke des Handicaps. Asierre kommt 
ein grosses Stehvermögen, ihre stets hervor- 
ragende Herbstform und der Umstand, dass Tod 
Sloan sie reiten wird, zu Gute. Nach ihren besten 
Leistungen gemessen, geht sie mit allerersten 
Chancen ins Rennen. Za Sumarilarn, Acmena, South 
Australian und Cartouche ZIT. haben nach ihrer bis- 
herigen Form trolz ihres günstigen Gewichtes keiner 
Aussichten auf Erfolg, dagegen kann man Bonne- 
ños, Beverin! und Villiers nicht ohueweiters aus 
der Reihe der berechtigten Bewerber von Sieges- 
ehren ausscheiden, Von Zonnebosg hält sein Trainer 
sehr viel. Beverin:, auf dem Purkiss, vielleicht der 
beste Leichtgewichtjockey Englands, im Sattel sein 
wird, müsste nach seinem Laufen zu Northampton, 
wenn man Zerminius eine Chance gibt, das 
Rennen leicht gewinnen, und Piliers ist in allen 
den langen Rennen, an welchen er theilnahm, 
stets so gut gelaufen, dass sein Federgewicht ihm 
diesmal zu einem Siege verhelfen konnte. 


Resumirt man das Gesagie, so ergibt sich, 
dass Goletta, King Crow, Up Guards, Asterie, 
Survivor, Beverini und Villers das Ende unter 
sich ausmachen dürften. Von ihnen sollte 


Asterie 


am ehesten im Stande sein, das grosse Handicap 
zu gewinnen, Ihre gefahrlichsten Widersacher werden 
vielleicht Suraivor und Up Guards sein. 


FONOGRAF. 


MORGEN gelangt in Newmarket das Cesarewitch 
zur Entscheidung. 

AUS DEM CESAREWITCH wurden am Samstag 
History, Barford, Yorker und Foston gestrichen, 

SHANNON wird nach Pardubita gesendet werden, 
um dort am Preis von Nemoschitz theilzuacehmen, 

ZWEI FENEK-SÖHNE siegten am Sanntag in 
Budapest, Zasslós im Tolalisateur-Handicap und Valaki 
im Verkaufsrennen. 

KING CROW, ursprünglich einer der Favorits für 
das morgige Cesarewitch, wird in diesem Renuen aller 
Wahrscheinlichkeit nach nicht starten. 

ROSE OF KILDARE soll zunacht in dem über zwei 
Meilen führenden Staatspreis in Wien laofen, der heute 
in acht Tagen zur Entscheidung gelangt. 

DREI RENNEN gewann am Sonntag der Silberer- 
Stall bei den Trabfahren hinter der Rolunde, und zwar 
mit Colonel Kuser, wit Putsmacherin und mit Herskonig. 

EINEN DOPPELERFOLG errang vorgestern In 
Budapest Mt C., Wood: mit Zässids im Totalisateur- 
Handicap und mit Zeawharnais im Maiden-Verkaufsrennen 
der Zweijahrigen, 

GRAF ZDENKO KINSKY hal auch heuer, wie 
in den vorhergegangenen Jahren, eine grössere Anzahl 
Pferde für Pardubitz bereit halten lassen, Es sind dies 
Aapyardd, Pressburg, Pietro, Nevermind und Nebäncs. 

ALS THEILNEHMER an der Grossen Fardubizer 
Stecple-chase gelten bisher aus inlandischen Stallen Zay 
Anne (Geoghegan), Galamb 11, (Barker), Magyardd (May), 
Csekd (Prinz Taxis), Armer Peter (Frank Hesp) und Water- 
ford (Slinn), 

EIN SELTENER FALL ereignele sich im 
Kladruber Preis in Budapest. Es gab hier namlich zwei 
todte Rennen, und zwar zwischen Anuska und Horto- 
bdgy für den ersten, zwischen Ronny und Ceilldm He den 
vierlen Platz. 

DAS STANLEY PLATE, ein mit 500 sovs, dotirten 
Verkaufsrennen, wurde am Samstag in Kempion Park zur 
Entscheidung gebracht, Die vierjahiige Lady Fisher siegte 
in dem Handicap über die Dreljahrigen Bonny Winkfield 
und Sylvestris. 

LE SAMARITAIN, der hervorragende Dreijahrlge 
des Vicomte de Foy, wird am Cesarewitch theilnchmen. 
Der Ze Sancy-Sobn verliess am Mittwoch sein Trainiog- 
quartier Chantilly, um nach Newmarket gebracht au 
werden, woselbst er bereits Freitag eingetroffen ist. 

IN WARSCHAU kam am 2.d. M, der Grosse 
Preis von Warschau (2400 M., 15,000 Rubel) zur Ent- 
scheidung. Gral Zamoyski's 3j. Milanaise v Pellegrino— 
Mireille gewann gegen die dem Herrn Jean de Reszke 
gehörige Ztruria und Zrish Sig, eine Siallgenossin der 


EE 

DAS RICHMOND PLATE, eines der werthvolleren 
englischen Handicaps, kam am Freitag in Kempton Park 
zur Entscheidung, Das Rennen, das über lija Meilen 
führt und mil DU) savs. dotirt ist, endete mit einem Siege 
von Sir J. Thursby's Trevor über Foston, The Quack und 
fünf Andere. 

CANNAE, eme rechte Schwester von Hannibal, 
gewann am Samstag in Hoppegarlen das Falkenhausen- 
Memorial (Zweijahrige, 6000 Mk., 1400 Meier) gegen acht 
Pferde, Allerdings vermochte sie erst nach hartestem 
Kampfe Masha zu schlagen, Der Talpra Magyar-Sobn 
Xamete war Dritter, 

HEBE, die ausgezeichnele Stute, welche heuer so 
grosse Veberraschungen brachle, hal mil ihrem samstagigen 
Siege im Herbsl-Stulenpreis in Budapest ihre diesjahrige 
Rennlaufbahn abgeschlossen. Hoffentlich zeigt sie im 
kommenden Jahre jenes hohe Renuvermögen, welches sie 
heuer zu so grossen Erfolgen befähigte. 

IN KEMPTON PARK wurden am Freitag die 
impenal Pıoduce Stakes fue Zweijahrige (B000 sovs., 
1200 Meter) gelaufen. Von den neun Starters endelen die 
beiden Favorits Sé. Gris und Zlying Fox ın Front, und 
zwar siegte Ersierer, ein Galapin-Sohn, knapp über seinen 
Gegner, von dem er allerdings d Pfund erhielt, Fascination 
war Dritte. 

ZASZLOS ist der achte dreijahrige Gewinner des 
Totalisateur-Mandicap, sechsmal fiel es an Vierjahrige, je 
einmal an ein Det. und an ein sechsjahriges Pferd. Be- 
sonderes Glück hatte bisher in diesem Rennen Herr 
Ernst von Blaskovits, welcher es bereils mit Gyoagy- 
aide, Harcsos, Olyan-nincs, Pujvin, Primas IT und 
Virad gewonnen har. 

BALEK zog sich, wie var einiger Zeit berichtet 
worden, beim Transport von Wien nach Budapest auf der 
Eisenbahn eine Verletzung zu, welche seine weitere Aus- 
wülzung auf der Bahn womöglich macht. Sein Besitzer 
beanspruchte von der Eisenbahnverwaltuug eme ent- 
sprechende Tnischadipung, und diese ist Herrn Zungen 
nunmehr zutheil geworden, 

IGNACZ, welcher nach seinem Siege im Preis des 
Ackerbauministeriums in Budapest von der ungarischen 
Regierung gefordert wurde, ist bier zum leizten Male in 
der Oefentlichkeit erschienen. Der eiserne Hengst hat 
wahrend einer fünfjahrigen Rennlaufbahn an 39 Rennen 
{heilgenommen, zwölf Erfolge errungen und insgesammt 
die stattliche Summe von 170.541 K. gewonnen. 


UBER 30 FREISPRÜNGE verfügt für die kom- 
mende Deckperiode der Norddeutsche Zuchtverein. Davon 
entfallen 15 auf Aspirant, den Vater von Söusohr, der in 
Basedow aufgestellt ist, fünf anf Carmaux, der in Puch- 
baf, dem Gestüt seines Besitzers, des bekannten deutschen 
Züchters Herrn von Lang, deckt, und zehn auf den Fran- 
zosen Gouverneur, den Beschaler des braunschweigischen 
Hofgestütes Harzburg. 


IN HOPPEGARTEN wird heute das Durchgänger- 
Remen (6000 Mk., 1400 M.) gelaufen, Der deutsche 
‚Austria-Preis-Candidat Goldregen wird hier zu zeigen 
haben, wie es mit seinen Aussichten für das 100.000 
Kronen-Rennen in der Freudenan bestellt ist, In Kirsche, 
Dias, Vreneli, Regenbogen, Vollmond, Altyold und 
Gudrun I, trifft der Hengst auf eine Reihe höchst be- 
achtenswerther Gegner. 


IN PARIS bildete am Samstag bei den Rennen 
im Bois de Boulogne das Critérium Interoational (25.000 
Frans, 1100 Meter), eines der grossen Zweijahrigenrennen 
Fravkreichs, die Hauptnummer. Zerti, ein dem Mons, 
Caillault gehöriger War Dance-Sohn, der sich bisher nicht 
absonderlich susgezeichnet halte, schlug die beiden stark- 
geweiteten Zwar JV, und Franco Russe sowie drei andere 
Pferde ohne viel Mühe. Der Totahsaleur escomptirte den 
überraschenden Sieg von Perth mit 134 für 10 Francs 


DAHLIA ist eingegangen. Die vom Norddeutschen 
Auchtvereine eıngefuhrte und spater dem Gestüt Basedaw 
gehörige Stute machte sich durch ihren nach Kosicrucian 
gezogenen, mit ihr als Fohlen importirien Sohn Dalberg 
Einen Narien, Der Heugat, der 1630’ dai Dentsche Derly 
gewann, war entschieden ein Rennpferd sehr hoher Classe, 
Mit ihrem zweiten l’roducte, dem nach Aspirant gezogenen 
Dahlmann, lieferte sie gleichfalls ein, wenn auch mit 
seinem alleren Halbbroder nicht vergleichbares, so doch 
recht nützliches Rennpferd, 


DER PRIX du Conseil Municipal, der am Sonntag 
in Patis-Longehamps zur Entscheidung gebracht wurde, 
endete mit dem Siege eines Vertreters der franzosischen 
Zucht, indem der französische Derbysieger Gardefeu das 
100000 Fras.-Rennen gewann. HWinkfield's Pride, der 
Sieger vom Vorjahre, war unpleciit, dagegen vermochte 
sein Landsmann und Stallgenosse Dinna Forget, der sich 
mit ihm schliesslich ın die Stellung des'Favorits theilte, 
deu zweiten Platz hinter Gardefeu zu erringen, Der von dem 
amerikanischen Jockey Sloan gerittene Franzose Machiavel 
war Dritter, 


DIE DUKE OF YORK STAKES (2000 sovs, 
1600 M.) am Samstag in Kempton Park endeten mit einer 
ungeheuren Ueberraschung, Der heisse Favorit Mount 
Prospect wurde von einem der letzten Aussenseiter im 
Felde, von Sirenia, geschlagen. Die Siegerin, eine drel- 
jahrige Gallinule-Tochter des Colonel Paget, nolirte am 
Start 80 ;1, Der gleich Mount Prospect stark gewellele 
Ganeiteer war Dritter binter diesem. Ausser den Dielen 
liefen nach: Ze Samaritain, Bridegroom I, Northern 
Farmer, St. Noel, Monterey, Kendal Boy, Dawid I, 
Greenan, Si. Lucia, Sugar Loaf und Sallins. 


DIE GRADITZER AUCTION, die alljabrlich im 
Herbste stattfindet, soll diesmal Mitte November ab- 
gebalten werden. Zur Versteigerung kommen seitens des 
Hauptgestütes 18 Pferde, namlich die Mutterstuten 5 5, 
die von Norddeutschen Zucht-Verein importirte Minar, 
von Rennpferden der Vierjährige Argwohn v. Flageolet— 
Amaronth, die Dreijahrigen Babeliderg v. Fotrimpos-— 
Brunbild; Johannisberg v, Kisber—Insterburg; Purpur 
v. Chamant—Pulcherrima; Querkopf v. Chamant—Queen 
Batbilde; Stirnloche v. Chamant—Siriska; Wolkenburg v. 
Kisbér— Warnung ` ferner die Zweijahrigen Arhalarich v, 
Gouverneur—Ahnenprobe; Galindo v. Delphos—Glocke; 
Achtung v, Potrimpos—Amaranth; Carthago v Bot 
schafter—Cariseima; Zider v, Dandın—Erbin; Pırkia v. 
St, Gatien—Pearlına; Perwirrung v Chumant— Vision, 
eine rechte Schwester von Vollmond, uad Wah? v. St. Gatien 
— Welle, 


DRAKONISCH geht man jetzt in England gegen 
die Auswüchse des Weltens vor. So wurde vor Kurzem 
ein Gesetz angenommen, das es verbietet, an öffentlichen 
Orten, auf der Strasse oder in Gasthausern zu wetten, 
Buch zu legen, Wetten auszuzahlen oder nur zum Weiten 
Anzureizen Personen, die sich zu diesem Zwecke auf der 
Strasse zusammenthun, sind von den Polizisten anzuhalten 
und mit Geldstrafen bis fünf Pfund zu belegen, Auf das 
Wetien an Rennplatzen hat natürlich diese gesetzliche 
Bestimmung keinerlei Wirkung, da dieselben nach der 
englischen Rechtsanschaunng nicht nls öffentliche Orte 
gelten, sondern als Privatbesitz, an welchem geschlossene 
Gesellschaften zusammenkommen. Im Uebrigen hat sie 
auch sonst wohl keinerlei praktischen Werth, denn der- 
artige Verordnungen existiren in England bereits au 
eb ohne dass ihre wirkliche Durchführung mög- 
lich ware. 


EIN EISERNES PFERD ist doch wahrhaftig der 
Traber Colonel Kuser. Seildem er im Juli vorigen Jahres 
aus Amerika nach Oesterreich gebracht wurde, ist er fast 
unausgeselzt in Arbeit, und dabei lauft er immer besser 
und immer grassartiger! Er hat im Vorjahre im August 
in Baden und im October in Wien fünf Rennen ge- 
wonnen, im November sich den Grossen internationalen 
Preis von Mailand geholt, heuer im April die zwei 
grössten Preise in Nizza errungen und hat seit Mai dieses 
Jahres in jedem Meeting zu Wien wie zu Baden min- 
destens je drei Rennen gewonnen, namlich alle grossen 
Rennen über die langen Distanzen. Nun lief er am 
Sonntag wieder 340 Meter in 3: 59, das gibt für den 
Kilameter 1:241! Dabei halte er aber beim Start noch 
wenigstens 25 Meler separat verloren, sa dass er um 
wenigstens 80 Meter hinter dem Führenden wegkam, und 
liefen die vorderen Pferde vom Fleck weg so schnell, 
dass Colonel Kuser beim Begion der letzten Runde (1100 
Meler) noch nichts eingebracht halle! Wahrend jedach dann 
Alles nacheinander fertig wurde, ging er erst grossartiger 
denn je und lief er thatsachlich diese letzte Runde in 
seiner allerschnellsten Zeit, 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


DI. OCTOBER 18%, 


RENNEN. 


RESULTATE. 


Budapest, Herbst-Meeting 1898, 
Achter Tag. Samstag den B. Oclober. 
I. STEINBRUCHER PREIS. 3400 K. 1400 M. 
GF. St. Karolyi's 3j, br. H. Plikus v Preferment— Merry 
Bird, 61 Kg. B) o . . “0. Gilchist Í 
It, Gf. P, Orssich Bj. F-St, Yudıza, 63 Kg. . Willon 2 
A. Dreher's 9), F-H, Hang’ 2° an, 54 Kg. S, Bulford 3 
GI. T, Festetics! 2j, br. H. Bažaron, l'j Kg. Fl. Sharpe 0 
Gf. E. Hunyady's 3j. F.-St. File, 63 Kg. . . . Poole 0 
J. v. Jankovich-Besin's 2j. br. St. Mari E 524, Ke. 
Adams D 
Tot.: 989:50. Platz: 92:25 und 06:35. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Fille, 19 Hang 
di an, 94 Judica, 28 Mari Agnes, 51 Balaton. Wett.: 
3, Bang’ di an, 4 Fille, Judica und Mari Agnes, 
D Plikus, 8 Balaton. Sicher mit einer halben Lange ge- 
wonnen; zwei Langen zuruck der Dritte. Werth: 2970, 
680 K, 
II. VERKAUFSRENNEN. 2000 K. 2000 M, 
Gf. E. Degenfeld's4j. F.-St. Jasmin v. Vinea— Jolly, 8000 K., 


E ETRE E a a T a a - Barker 1 

R. Wahrmann’s 4j. t "Tripotause, 3000 Kı Gl Kg. 

Adams 2 

It. Gf. P. Orssich' 3j. F.-H. Zutdr, 3000 K., Bih x 
Wilton 

Tot.: 118 50. Auf die anderen Pferde entfallende 

Quoten: 11 Futár, 17 Tripotsuse. Weit: 11, Jasmin 


und Autir, 4 Tripotewse. Leicht mit einer Lange ge- 
wonnen; eine Kopflange zuruck der Dritte, Auf de 
Siegerin erfolgte bein Anbot. Werih: 1970, 80 K. 

Dr PR, D, ACKERBAU-MIN. 40.000 K. 2400 M. 


Bar. S. Uechtrilz’ a, br. H, Ignácz v. Doncaster—Ana- 
lyse, 55 Kg. (Milne) . , . >. >. >. Fk. Sharpe 1 
. db, H. Geranium, 60 Kg Smith 2 


j. br H. Ssolgabiró, 58 EA Barker A 
R. Wabrmann's A. F-H, Statesman, 60 Kg. Adams 4 
Dr, E. Russo's Dj. F-H. Bator, Bäi, Kg Gilobrist O 
Bar, 6, Springer's A. br. H. Or-dn7, OB Kg, Peake 0 
Tot.: 250 : 50, Platz: 49:25 und 59:25, Auf die 
anderen Pferde entfollende Quoten; 11 Statesman, 25 
Geranium, BT Bdtor, 42 Or-dur, 9G Saolgabird, Wett.: 
Djy Statesman, 4 Geranium und ` Jenden, T Or-dur, 10 
Bátor und Saolgabird, Leicht mit vier Langen gewonnen; 
E Langen zuruck der Die, Der Sieger würde vom 
ugarischen Ackerbauministerium gefordert. Werth: 30,000, 
70 , 3000 K., 1300 K. der Clubcasse, 
"IV. HERBST-STUTENPR. 6600 K, 2400 M. 
L. v Schosberger's Bj. Hebe v, Dunure— Hilda, 
604, Kg. (Richards) . . a , Wilton 1 
Gf A. Pejacevich! 3j, dbr, St, Are, 68 Kg, Cleminson 2 
Mr, Silton's 3}. dbr, St, Primula, 68 Ke, Fl Sharpe 8 
Tot.: 77:50, Auf die anderen Pferde enfallende 
Quoten: 17 Primula, 2B Fee, Weit: 9 auf Zehe, Biha 
Frirania, 5 Feo. Leicht mit einer Lange gewonnen; zehn 
Langen zuruck die Dritte. Werth: 5000, 800 K. 
V. KLADRUBER PR. 4000 K. 2j. 1200 M. 
GL T, Festetics‘ br. H. Zortobdgy v. HEEN 
52 Kg. (D. Waugh) . Marsh } 
J. v. Tankovich-Besan's F. any—Anna, 
58 Kg. (J. Reeve) Adams + 
GE Th. Andrassy’s Sch.-H, Cid, br Kg , Gilchrist 3 
Mr. Dorıyt’s F-H, Ranny, 56 Kg... . ‚Fk. Sharpe f 
Gf. D. Wenckheim's F-D Coilldm, BI, Kg. Barker } 
Di P. Festetics’ br. St. Tunagra, Bon, Kg. Clominson U 
Bar, G. Springer's dbr H. Angely, 56 Kg. Peake H 
Tot.: 97:50 auf Anuska und 40:50 auf Zorto- 
Aen Platz: 41:95 auf Anuska, 69:25 auf Hortobdgy 
und 51:25, Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 
18 Ronny, 27 Csilldm, 30 Cid, 12 Angely, 144 Tanagra, 
Wett.: I Ronny, 3 Anusha, & Cid, 5 Ceilldm, 10 Angely, 
16 Hortoddgy, 20 Tanagra, Todtes Rennen; drei L „angen 
zurück der Dritte, todies Rennen für den vierten Platz, 
Werth: 2400 K. jedem der beiden Sieger. 
VI. HANDICAP. 3400 K. 1000 M, 


br, £ 


. Anusha v Bal 


Mr, Newmarket's br. H, Zex? v, Magus—Speculation, 

blh Kg. (Hanai)... sea Peake 1 
Gest. Sraszberak's \ Tarna, E, Kg. Fk. Hesp 2 
A. Dreher's br, St. Weyer, 53th, Kg S, Bulford 3 
N. v. Szemere's F.-St, Zoindelle, 02 Kg. Cleminson 4 
GF. A. Pejacsevich’ dbr. St, Dolly, böy Kg.. . Poole O 
Gf. Th. Andrässy's Pä Beer, Ak Kg. Gichrist O 
Mr. Dorryt’s F..St, Plaisirchen, 52), Kg. Fk. Sharpe 0 
A Egyedi’s br. St, Rangos, 50 Kg . Wilton 0 


G. v. Rahonczy's br. St. Arkangyaldt, 48'h Kg. 
Sydenham O 
Tot: 180:50. Platz: 36:25, 69:25 und 53: 25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 23 Zoindelle, 
28 Plaisirchen, 88 Rangos, 50 Weyer, 63 Tarna, DÄ Ar- 
kangyaldt, 98 Becses, 161 Dolly, Welt.: 2 Zexi, 3 Loin- 
delle, 5 Weyer, 6 Plaisirchen, 10 Becses und Rangos, 
12 Tarna, T4 Arkangyaldt, 16 Dolly. Leicht mit andert- 
halb Langen gewonnen; zwei Langen zuruck die Dritte 
Werth: 2960, 720 K., 180 K. der Clubeasse. 


Neunter Tag. Sonntag den 9, October. 


1, MAIDENR. 2300 K. 2000 M. 
Gf, Zd, Kinsky's 4j. F-W, Nebáncs v. Gunnersbury— 


Nekrolog, 574, Kg. (Heath). . . Gilchrist 1 
A. Dreher's 8j. F-H. Biberech, 56 Kg. W. Smith 2 
G. v. Rohonczy's 3j. F.-H. Arkddia, 57 Kg. Horvath 0 


Tot: 1935:50. Auf die anderen Pferde entlallende 
Quoten: 7 Bibereck, 43 Arkddia. Welt.: 1, auf Bibereck, 
2 Nebdnes, 10 Arkádia. Sehr leicht mit sechs Laugen 
gewonnen. Arkádia brach aus. Werth: 1970, 360 K, 

31. HANDICAP. 3400 K. 1600 M. 

GL E Degenfeld’s 3j. br. St. Seesseiy ZI, v. Abonnent 
od. Bean Brummel--Szereny, DU Kg (Melcall) 


Wilton 1 
Mr. Newmarkel's A. br. H. Malteser, 58 Kg. Peake 9 
Gí E. Hunyady's 3j. F.-S1. Wafu, 49%, Kg Poole f 


Bar, G. Springer's 3j, br. H, Vert-Vert, 41 Kg. Marsh + 
A. Dreher's 4. P St Bumdioh, Pë, Kg.. . . Smith Ù 


Toti 
anderen Pierde entfallende Quoten : 
teser, 32 Vert-Vert, 40 Bumdioh. Weti.: 1%, Malteser, 
3 Smernely ZZ, 34, Wüful, B Vert-Vert, 10° Bumdioh 
Sicher mit einer halben Lange gewonnen; zweieinhalb 
Langen zurück tadtes Rennen für den dritten Platz. 
Werth: 2960, 600 K., 40 K, der Clubcasse. 

11]. TOTALISATEUR-HCP, 94.000 K. 2600 M. 
Mr. C. Wood's 3j, br. H. Zászlós v. Fenek— Tarlar 

Banner, 56 Kg. (B. Hesp). . ACER, See 1 
Al. Ritt. v. Lederer's 3j. dbr. H. Dalfy, 4U) 


173 : 50. Flatz 48 25 und 50:25. Auf die 
17 Wilful und Afal- 


Slack 2 

Bar. H. Konigswarler's 8j. dbr. St. Xomamdssaony, DÉI Kg. 

Adams 3 

C. Dittl v. Wehrberg's Bj. dbr H. Erdprins 50 Kg 
Poole 

A. Egyedi’s A, hr. St, Neni, 56 Kg... . - Griffiths 0 


GI. Th. Andrassy's 4). br, H, Jason, Dei, Kg, Gilchrist 0 
Mr. Janoffs 4j. F.-H. Driver, 47 Kg.. . es D 
Gt. St. Forgách’ 3j br. St. Zorgössdl, 45%, Ki 

Wilton H 

Tot.: 478: 50, Platz: 57 ; 25, 76 ;25 und 38 : 25. 
Auf die anderen Pferde entfalleude Quaten: 11 Komdm- 
asszony, 36 Forgószdl und Neni, 51 Fason, 52 Zrbýrins, 
61 Driver, 108 Daify. Wett: Ñh Komdmasssony, 
5 Zorgössdl, 7 Bröprins und Neni, 8 Zdsslös, 19 Daify 
und Jason, 16 Driver. Sicher mit anderthalb Langen ge- 
wonnen; eine Kopflauge zurück die Dritte. Werth; 19.500, 
2500, 500 K., 7000 K, der Clubeasse, 

IV. VERKAUFSRENNEN, 2000 K. 1400 M. 
N. v. Szemere's dj, dbr, H, Palaki v. Fenek—Wunsch- 

maid, 1600 K., 46%, Kg*) (Maw) . . . . Lovász 1 
A. v. Pêchy's 3j. br. St Prosa, 5000 K, 52 Kg. Laznik 2 
Gt. Mor. SCH 3). br, St. Zrancsia Mulasö, 5000 K., 

48, Ken ` . Lipovniczky Š 
Pé Se TrauttmansdorfPs Si F. st. Nirwana, 1600 SH 

SC) 

GE "297 an "Platz; CR und 80; 25, ar e 
anderen Pferde entfallende Quoten: 8 Prosa, 28 Aranczia 
Mutató, 48 Nirwana. Wett.: 2 auf Prosa, D Francsin 
Mulatd, T Valaki, 12 Nirwana. Sicher mit einer Lange 
gewonnen, fünf Langen zuruck die Dritte. Der Sieger 
wurde um 8800 K. van Mr, Lincoln gekauft, Werth: 
1970, 1070 K, 850 K, der Clubcasse, 

u V, MAIDEN-VERKAUFSR, D. ZWEI]. 2000 K. 

00 M. 

Mr. C. Wood's br. H. Beauharnais v. Beauminet—Bıazi- 

dice, 2000 K., 49 Kg. (E. Hesp) . e e Paole 1 
A, v Pächy's F-H, Swell, A, 59) Kg. Fl Sharpe 2 
Pr, M, E, Taxis! br St, Zossldny, 1000 K., 451 Kg E a 


R. Wahrmann's br, H, Ben, 8000 K., Bl Kg. Wilton 4 
Gi. Andrdasy's F.SI, Pössmöte, 8000 K, Af Kg. 
Gilchrist 0 
A, Egyedi's br. H. Vertes, 2000 K, 49 Kg Cleminson 0 
Gf. T, Festetics’ dbr. St. Duty, 1000 K, 45'a Kg. 
Peasnal] 0 


C. v. Geist'a br, H, Adsst, 2000K., 49 Kg. S. Bultord O 


J. v. Jankovich-Besan's F-H, Zragy, 6000 K., 57 Kg 
Fi, Hesp U 
Al, Ritt, v. Lederer's F,-St. Apollonia, 1000 K. 451, Ko. 


Slack 0 

Mr. Lincoln's br. H. Junius, 200) K, 49 Kg. 
Travnicek 0 
Mr. Silton's schw, H, Adison, 1000 Ku A7 Kg. Sands d 
Dess, br. H, A tempo, 1000 K., 47 Kg. . . Sydenham 0 
GE. J. Teleki’s Pa. Katiera, 9000 K., 413), Kg. Finan 0 
Ritim, A, Tops br St. Zelonte, 3000 K, 494, Kg, 
A. Bulford 0 
Apród LI, 4000 K., 58 Ke. 


Adams 0 
To: 588,50, Plate: 151 ; 25 und 71:25, Auf die 
anderen Pierde entfnllende Quoten : 23 Swell, Bi Aprdd D, 
A0 Pertes, ST Absai, 66 Zoseındte, T5 Erepy, 94 Bovril, 
160 eng 169 "Duty, 185 Apollonia, 191 Felonies, 
227 Katicsa, 287 Junius. Welt: 3 Swell, & Aprdd II 
8 Pértes, 10 Beauharnais und Abssi, 12 Bovril, Adison, 
Bregy und Possmeie, 16 Zossläny, 20 die Anderen, Nach 
Kampf mit einer Kopflange gewonnen; anderthalb Langen 
zurück die Dritte, Auf den Sieger erfolgte kein Anbot. 
Werth: 1970, 660 K. 
VI. HANDICAP D. ZWEIJ. 3400 K. 1000 M. 
Mr. Lincoln's br. St, Gyorgyike v, Ercildoune—Georgine, 
EE E Wilton 1 
N. v, Szemere's br, H. Grimaldi, . Loyasz 2 
Gf. Tass, Festetics' F.-St. Malmaison, Däi, Kg. Smith I 
C. v, Geist’s P.-St Remeny, bb, Kg... . . . Poole 4 
Bar. G. Podmaniczky's br St. n 05'a Ke, 


Gf. D Wenckheim's br H 


Fk. Sharpe D 

Al, R. v. Lederer's br. H. Zadio, 54 Kg. . Peake 0 
R. Wahrmann’s br. St. Damiette, 58 Kg. . . Adams Q 
Mr Dote dbr, H. Simbach, 62 ke, . . A. Bulford 0 
A. Dreher's br. St. Raae, 51 Kg. . - S. Bulford 0 
Tot.: 266::50 Platz: 93:25, 58:95 und 82:25 


Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 15 Mazmaison, 
37 Grimaldi, AN Cassiopeia und Ladro, 53 Simbach, 68 
Damiette, 86 Remény, 14T Raae, Weti.: 2 Malmaison, 3 
Grimaldi und Gyorgyike, 6 Damiette und Simbach, 8 
Ladro, B Cassiopeia, Raae und Remény, Leicht mit andert- 
halb Langen gewonnen; drei Langen zuruck die Dritte. 
Werth: 2960, 820 K. 170 K, der Clubcasse. 


Berlin-Hoppegarten 1898. 
Samstag den 8. October. 
FALKENHAUSEN-MEMORIAL. 6000 Mk. 2j. 
1400 M. 

U. v. Oertzen's FaSt, Trachenberg— Zama, 
Dë, Kg. (G Faraone). ...,. E. Martin 1 
Erh. v. Oppenheim’s F,-St. Masha, SI, Kg. Chaloner 2 

Fürst Hohenlohe-Oehringen's br, H. Xamete, Dt Kg. 
Warne 3 
R. Cordes‘ F.-H. Irmino, 54 Kg. . . Ellwood 4 
Dr. Lemcke's dbr. St. en Sa? Kg. Ballantine 0 


Cannae v. 


P. Ludwig's dbr, H. Mdu, 56 K; ~ Heckiord 0 
Weinberg's br. H Andiamo, 68 Kr. u... Jones 0 
Wendbof’s br. H. Missouri, DÉI, Ee, , Bushy D 


= Ae $. Ve Frogs 


Tol.: 42:10. Platz: 36:20, 78:20 und 36:20, 
Nach schörfstem Kampfe um einen Hals gewonnen; zwei 
Langen zuruck der Dritte, eine Lange vor dem Vierten. 
Wertb: 6426, 1290, 714 Mk. 

GLOCKE-RENNEN, 4000 Mk. 2000 M. 
Wendhof’s Bj, schwbr. W, Mistigri v, Valauris—Missie, 
DORIS ETC EE Jones 
Balduin's Bj br. St, Medea, 55%, Kg.. . . Robinson 2 
H. v. Treskow’s 3j. schw. H. Trumpf, 55 Kg. Warne 3 
B, Naumann's 3j. F.-H. Connex, 55 Kg . . Ellwood 4 
R Haniel's 3j. br. H. Gadosh, 57 Kg Heckford () 
U. v. Oertzen's 4. br. H. Zamoral, 62 Kg. E. Martin 0 

Ech, Ed. v. Oppenheim's 3j. F.-H, Mentone, 52 Kg. 
Chaloner ( 

Hptm R. Spiekermann's Di. br. H Nelson, 61, Kg. 
Ballantine () 

Tot.: 76:10. Pilatz: 58:20, 42:20 und 40 20 
Sebr leicht mit zweı Langen gewonnen; dritihalb Langen 
zuruck der Dritte, drei Vierlellangen vor dem Vierten. 
Werth: 4000, 915, 335 Mk. 

BOLLENSDORFER HCP, 3000 Mk. 2j. 1200 M 
Frb, v, Münchhausen's F,-St. Santa Rosa v Delphor— 


Wbın Blossom, Dë, Kg, (G. Faraone). . . Marvey 1 
Er, v. Reiubardi's F.-H. Conradin, 60 Kg. . Wans 2 
U. v. Oertzen’s F.-St. Jmm, 61 Kg. - . . E. Martin 3 
Frh. Ed. v. Oppenheim’s br. St, Festalin, DÉI, Kg. 

Chaloner 4 
R. Haniel’s dbr. H. Guadiana, 60 Kg. , Heckford 5 
H. v. Treskow's dbr. H Zebell, 63 Ra ‚A. Madden () 
Ech v. Harlogensis’ br H, Fafner, 56 Ko , . Jones 0 
Neville’s schw, H. Fulbert, 62 Kg, . . . . Ensterbee 0 
A. Kasten's F.-St. Alhambra, OU, Kg.. Wats 0 
Pappen’s br. St. Nike, 60 Ke . - . . - ‚ Robinson () 
B. Naumann’s F.-St. Zuang, 60 Kg... . Ellwood 0 
Maj Faddy’s F-H, Zeister Heller, 5) Kg. Bushy 0 


A. Klönne's br. H. Castrop, 58 Kg . . . . Schlafke 0 
Dr. Lemcke’s F-H, Vandale, 58 Kg. . . . Ballantine Ô 
Hpim, R. Spiekermanu's br, H, Der Major, DN Kg. 


Sear jun. D 

K. v. Tepper-Laski’s dbr, St. Bertradis, 561, K 
Hughes 0 
C. Hanau's F.-St, Happy Girl, 56' Kg. . M. Seifert O 


J. Kubo’s F-H. Wohm, 56 Kg, , » „Lister 0 

Tot.: 100: 10. Platz: 74: 20, 08:80 und’ 98 : 20 

Sicher um einen Kopf gewonnen; eine halbe Lange 

zuruck die Dricte, drei Vhertellangen vor der Vierlem, 

Werth : 9500, 1400, 800 Mic. 

NICKEL-HANDICAP. 8000 Mk. 1400 M, 

J. Miller's 8j, F-H, Amateur Z v. Kisbér od. Gouver: 

neur—Angelica, 53 Kg. (Seibert sen) . E, Martin 1 
Gest, Mariaball's Bj, br, St Zallmama, 53 Kg. 

Robinson 4 

Rossé's 3j. F.-St, Die Verlassene, B1 Kg. . . Lister A 

Bj, F-St, Miss Ella, DO Kg, Waros 4 

Fickatedt- Krugdorl's ER EW, Feuerstein 


on, Kg 
A, Beit’s 


W. Gëigeid d CG st. ne: Kg Ellwood U 


De. Lemcke's Bj. B.-$t, daning, A7, Kg . „Harvey O 
br, St, Ambition, 60 kg „ a Schlafke 0' 
:10. Plate: 84:20, 29:20 und GO: 20. 


Sicher mit einer Lange gewonnen; anderthalb Langen 
auruck die Dote, eine halbe Lange var der Viarten, 
Werth: 3480, 1350, 570 Mk. 


Kempton Park, October - Meeting 1898. 
Erster Tag. Freitag den 7 October, 
RICHMOND PLATE. 500 sova, 2400 M. 
Sir J, Thursby's 4j. br. H. Zrevor v. Juggler—Chevrelle, 
3 er, 8 Pf. (Thursby) 2... Purkıs 1 
H. I. Higbam's 4). F-H. Fusion, 8 St, 3 Pf.. Weldon 3 
Dobell’s dj, br. H. The Quach, 8 St, O PI. T Loates B 
Jersey's 4j. Dancing Wave, 7 St, 11 PI.. . C. Wood 4 
Lord Fargubar's 5j, Nouveau Riche, 7 St, 18 Pf. 
N. Robinson 5 
A. van Hoboken's bj. His Reverence, 9 St, T Ek 
Owner 0 
Capt, F. C. Bald's dj. Ben Alder, § St 2 PI.. Allsopp 0 
H. Pack's 3j, Countess Schomberg, T St 6 PE 
H. Sydney 0 
Welt: 9:4 Foston, 100:90 Trevor, 7:2 Dancing 
Wave, 100:12 Nouveau Riche und 10:1 die Debrigen. 
Sıcher mit anderthalb Langen gewonnen; ebensoweit 
zurusk der Dritte. Werth: 440 Pr. St. 
IMPERIAT. PRODUCE STAKES 3000 sovs. 2j; 
1200 M. 
L de Rothschild’s br. H, S4 Gris v. 
9 St. 5 Pf. (Hayhae) . , . 
Herz. v. Westminster's br. H 


Galopin—Isahel, 
GE T. Loales 1 
lying Fox, 9 St, 10 Pf, 


M. Cannon 2 

A, James' br. St. Fascination, 9 St. 7 Pf. J. Watts 1 
T. Cannon's North Britain, 9 51, 10 Pf. . . P. Prat 4 
Herz, v. Portland's Manners, 9 St... C. Wood H 
C. D. Rose's Pladimir, B St. 9 PF. . . . O. Madden 6 
P. Lorillard's Boomer, 8 St. 9 PE... Sloan 7 
Fairie's Galliot, 9 St. D PI.. . Allsopp 8 
H. MecCalmont's Haugoumont, 9 St. 10 Pf. ` Bradford 0 
Lord Radner's Friar's Gesi 98t. . - Bushell 0 
Well.: 5:4 Fiying Foz, 3 Si Gris, 100: B Fasci- 


nation nad Boomer, 100:7 Galtiot, 100:6 Manners, 25 
North Britain, Hougoumont und Vladimir, 100 Friars 
Cowl. Nach Kampf mit einer Halslange gewonnen; eine 
halbe Lange zuruck die Dritte. Werth: 3000, 200, 50 Prd. St. 


Paris-Maisons-Lafftte 1898. 
Donnerstag den 6, October. 
PRIX SALVATOR. 10.090 Fres. 2800 M. 
J Prats 3j. F-H. Fenouil v. an D. Dä, Ke, 


We, ENEE Dada 1 
A. Menier's dj F.-H. Yanthis, Dër, Kg. . T. Lane 2 
R. de Monbel’s 3). F-H. Nevers 72,09 Kg. A, Childs 3 

Tot.: 37:10, Welt. 6:4 Vanthis und Nevers II, 
3 Fenouil. Sicher mit einer Lange gewonnen; eine 
lalbe Lange zuruck der Dritte. Werth: 11.090, 1000, 
160 Frcs. 


11 OCTOBER 1898] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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BERICHTE. 
Budapest, Herbst-Meeting 1898. 
Achter Tag. Samstag den 8, October. 
Am Samsisg herrschle ein unfreundliches, trubes 
Herbstwetter, das auf den Besuch scheinbar einen grossen 
Ei ner ausübte, denn die einzelnen Platze waren schwach 


besetzt, Es ist dies eigentlich zu verwundern, nachdem 
das Programm sehr reichhaltig war. Da gab es vor Allem 


den Preis des Ackerbauministeriums, dem durch die 
Theilnshme des Deuischeu Geranıum ein besonderes 
Interesse verliehen war, Geranivm helf sch gut; er 


musste sich nur vor dem allen /endes bengen, dessen 
Sieg überraschend kam, liess aber Sso/gubird, Statesman, 
Batır und Or-dur hinier sich. Das Ereignis des Tages 
war aber die Niederlage von Ronny im Kladıuber Preis, 
der in einem todien Rennen zwischen Hortobdgy und 
Anuska endete, Der Herbst-Stulenpreis wurde von Hebe 
‚gewonnen, über die anderen Reunen ist dem nachstehen- 
deu Bericht nichts beizufngen. 

Am Steinbrucher Preis nahmen Hang’ di an, 
Balaton, Fille, Mari Agnes, Plikus und Judica theil. 
Plikus führle vor Hang’ dı' an, Balaton und Mari Agnes 
bis zur Distanz, wo sich Judica in's Vordertreffen schob. 
Vor den Tribünen schriti sie zum Angriff auf Plikus 
über, der gie aber sicher mit einer halben Lange schlug. 
Zwei Langen zurück war Hang’ dı' an Driller. 

Das Verkaufsrennen wurde zwischen Jasmin 
und Fuldr gelegt, Tripot:use galt als Statistin, Zuerst 
wies Jasmin den Weg, beim Mellenpfosten führte Futár 
vor Jasmin und Zrifotruse. Von der Dislauz au ent- 
brannte dann zwischen den drei Pferden ein Kampf, aus 
dem Jasmin mit einer Laoge als Siegerin hervorging. 
Eine Kopflangs hinter Zripateuse wurde Futár Dritter, 

Für den Preis des Ackerbauministeriums 
wurden Sao/gab.rd (Barker), Geranium (Smitb), Bator 
(Gilchrist), Ordur (Peake). Jg des (Frank Sharpe) und 
Sturesm dams) gesattelt. Statesmun war heisser Favorit 

elen bied führte vor Bier, Geranium, Or-dur, Jade 
vod Sluresman in gutem Tempo und erlangte bald einen 
Vorsprung von mehreren Langen Gegenuber den Tribünen 
wurde Báior hinter Geranium und Or-dwr zurückgenommen, 
beim Meilenstart schloss sich das Feld, worauf io der 
kurzen Wand Zdtor sich aberwals nul dem zweiten Platze 
zurechtlegte, Snolgubird bog als Erster in die Gerade cin, 
dichtauf folgten Geramium und Batar vor Or-dur, wahrend 
aussen S/atssman zu dem Fuhrenden zu kommen Irachtete. 
An der Distanz verschwand Adtor, donn schuttelle Gera. 
nium die ihm zunachst liegenden Pferde ab, auch Slater- 
man war geschlagen. Da brach vor den Tribünen Are 
bervor, überholte mühelos Geranium und schlug fhn leicht 
mit vier Langen, Füof Langen zurück war Saolgabırd 
Dritter vor Sfafesman. Nachstehend geben wir die Stamm- 
tafel von Zrndes 
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Im Herbst-Stutenpreis tralen der favorisitten 
Hebe nur Fée und Primula entgegen, In der Ordnung 
Primula, Hebe, Fee trat das Feld die Reise an. So blieb 
es bis zum Begino des Guldenplatzes, wo Primula ge- 
schlagen war. Hierauf versuchte #4 einen Vorstoss, Hebe 
wies aber denselben leicht mit einer Lange ab. Zehn 
Langen zurück war Primula Dritte. 

Am Kiadruber-Preis nahmen Cid, Ronny, 
Tunugra, Hortobágy, Anuska, Csillám und Angely theil 
Ronny wur Favont, Csilldm führte in schärfster Fahri 
vor Cid, Angely, Hortobágy und Anuska. Circa 300 Meter 
vor dem Ziele waren Crd und Anuska dicht hinter ihm, 
ruckwarts galoppirten Angely und Ronny, welcher ver- 
gebens emen Durchschlupf suchte. Vor dem Guldenplatze 
kamen Hortobágy und Anuska aussen hervor, passirien 
Csıildm und Oé und sirebten in hartem Kampfe dem 
Ziele zu, das sie in todtem Rennen passırten. Drei 
Langen zurück war Cid Dritter. 

Im Handicap ten Zarna, Dolly, Becses, Weyer, 
Plaisirchen, Loindeile, Lexl, Rangos und Arkangyalát 
Londelie und Lex? waren die meist gewetteten Pferde 
Lexi, Beeses, Weyer und Plaisirchen waren vom Fleck 
weg vorne, wohei Zeal? immer puie Führung hatte An 
der Distanz kam Zarna hervor, Zex? liess sich aber nicht 
erreichen and siegte leicht mit anderthalh Langen gegen 
Tarna, welche zwei Langen vor Weyer eintraf. 


Neunter Tag, Sonntag den 9 October. 


Der vorletzte Budapester Herbstrenntag war vom 
Wetter iu hohem Grade begünstigt und übertral in Bezug 
auf Besuch seine nachsten Vorgänger weit. Der Sport war nicht 
sa gut wie der des Vorlages, musste aber Jene befriedigen, 
welche nicht mit zu hochgespannten Erwartungen ge- 


kommen waren. Das Hauptiateresse concenlrirte sich aof das 
Totalisateur-Handicap, das von acht Pferden bestritten wurde. 
Wie die meisten grossen Rennen endete auch dieses Jahr 
das Toalisateur-Handicap mit einer Veberraschuug, indem 
Zdsalös siegte und Dalffy die starkgewettele Kamámasszony 
noch för das zwelte Geld schlug. Mr. C. Wood gewann 
dano noch das Maiden-Verkaufstennen der Zweijahrigeo 
mit Beauharnais. Einen Doppelerfolg erzielte auch Jockey 
Wilton, welcher Seesssty Z2. und Gyorgyike ın zwei 
Handicaps zum Siege steuerte, das Maidenrennen fiel an 
Nebdncs, das Verkaufsrennen an Valaki. Nachstehend folgt 
der genaue Bericht: 

Am Maidenrennen nahmen alle drei gemeldeten 
Pferde theil; Bibereck war Favorit vor Nebdnes und 
Arkádia, Bıbereck führte vor Nebdncs und Arkádia, welcher 
nach 300 Melern ausbrach. An der Distauz nahm Nebdnes 
das Rennen auf und siegte sehr leicht mit sechs Langen 

Im Handicap liefen Madlaser, Bumdiöh, Szeseely IL, 
Wilful und Vert-Vert, Wilfu? und Malteser wurden am 
meisten geweilet, Wilful führte m gutem Tempo vor 
Seeszely IL, Eet. Ee? und Malteser bis zur Distanz, wo 
sie und Vert-Vert geschlagen zurückfielen und Sarsad2y 17. 
das Commando antrat. Dann versuchle Malteser einen Vor- 
stoss, Seesadly Z7 wies denselben aber sicher mit einer 
halben Lange ab, Zweieinhalb Langen zurück endeten 
Wilful und Vert-Vert in todiem Rennen, 

Für das Tolalisateur-Handicap wurden Züsnlös 
(Sharpe), Aumadmasszong (Adams), Néni (Grilfiths), Krb 
prins (Poole), Jason (Gilchrist), Driver (Cleminson), 
Forgdsad! (Wilton) und Daèffy (Slack) gesatielt, Komám 
asssory war Favorit, Erbprins setzte sich sofort an die 
Spitze, daun kamen Yason und Da/ffy, die Uebrigen folgten 
im Rodel. Bald aber loste sich das Feld, die Pferde 
galoppirten im Gausemarsch, ruckwarts waren Forpórsdi 
und Droen, Gegenuber den Tribünen zog Dein an die 
Spitze, Zrbrins behlelt den zweiten Pilale vor Jason, 
Zásslós und Komdmasssony, wahrend Neni ganz aus dem 
Rennen fiel So blieb es bis zum Einbiegen in die Gerade, 
Hier waren Forgdssd/ und Driver schon jo Nöthen, bald 
darauf wich auch zm. und nunmehr machten sich Zdsalds 
und Komdmasssony an die Verfolgung des Fuhren 
Zdselds erlangte am Ende des Guldanplaizes die Spitze 
und siegle sicher mit anderıhalb Langen gegen Da/fy, 
welcher Aumdmassermy mit einer Kopflange für das zweite 
Geld schlug Zrdprins war Vierter Nachstehend geben 
wir die Siegerliste des Reunens und die Stammtafel von 
Er 
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1, 2, 4, 5 Running-Familien, 3 Running-Sire-Familte, 8, I, 12, 
14 Bire-Familien, die Anderen Outaider-Familien, 

Im Verkaufsrennen stellten sich der favorisitten 
Prosa nur Francsia Mulató, Valaki und Nirwana ent- 
gegen. Prosa führte vor Fataki, Prancsia Mulatö und 
Nirwana, Vor dem Guldenplatze drang Valaki auf Prosa 
ein und schlug sie sicher mit einer Länge, Fünf Längen 
zurück war Francsia Mulat Dritte, 

Im Maiden - Verkaufsrennen der Zwei- 
jährigen stellten sich Pössmete, Vértes, Abssı, Eregy, 
Duty, Apollonia, Junius, Swell, Edison, A tempo, Foss- 
lány, Katicsa, Felonie, Bovril, Apród TII. und Beau- 
harnais dem Starter. Nach Swell, Apród III. und Vértes 


*) 1832—1885 Totalisateur-Rennen, Handicap, Circa 2000 Meter, 
1883 1300 A. 1884 und. 1885 1010 fl. 

+) Irudom, welche gewann, wurde wegen Anreitens dis- 
qualißier. 


war die starkste Nachfrage, Nach Fall der Flagge sa 
man Abee, Sweil, Fossidny und Apród II, im Vorder- 
Ireffen vor Junius, Várias, Bovril und Duty Vor dem 
Guldenplatze zog Swel an die Spitze und schien ge- 
winnen zu können, als plätzhch vor den Tribünen Bezu- 
harnais mit machtigem Anprall kam und in den letzten 
Galoppsprungen mit einer Kopflange siegte. Fussidny 
würde anderthalb Langen zurück Dritte. 

Das Handicap der Zweijahrigen wurde von 
Remeny, Cassiopeia, Ladro, Malmaison, Damieite, Sim- 
bach, Raae, Gyorgyike und Grimaldi bestrillen Am 
meisten gewettet wurden Malmaison und Gyorgyike. 
Gyorgyike führte vom Fleck weg und siegte leicht mit 
anderthalb Langen gegen den vor den Tribünen in's 
Rennen gebrachten Grimaldi Drei Langen dahinter 
endete Mulmazsor als Dritte. 


NOTIZEN. 


AUS DEM GEISTISCHEN STALL siod Ceci 
und Anbis aus Alag nach Pardubitz gegangen. Aus Ober- 
weiden sind drei Pferde zur Theilnabme an den Rennen 
in Pardubilz bestimmt, und zwar: Jon, Waterford und 
Leonidas. 

TRAINER GEORGE HERBERT wird das Par- 
dubilzer Meeting mit vier Pferden bestreiten. Zady Anne 
wird in der Grossen Pardubitzer Steeple.chase, Wigner 
im Staatspreis, Zrbprins im Preis von Nemaschitz und 
Galli-trac im Hürdenrennen laufen. 


TRABEN, 


AUSSCHREIBUNGEN. 


Wien, Herbst-Meeting 1898. 
Siebenter Tag. Sonntag den 16. October, 


(Unter den Allgemeinen Bestimmungen für das Wiener 
Herbst-Meetings 1898.) 


111 INLÄNDER - FORDERUNGS-RENNEN, 
Handicap 2000 K, Für Bj. uud alt. inlandische Pferde 
Bei der Nennung ist bei jedem Pferde der Betrag nozu- 
geben, um den es feil ist, Jedes gestartete Pferd kann 
innerhalb der halben Stunde nach dem Rennen um den 
eingesetzten Beirag gefordert werden. Liegt mehr als eine 
Forderung nuf ela und dasselbe Pferd vor so entscheidet 
das Lo, Für jede Forderung ist eine Gehühr von 10 K, 
zu entrichten, welche au Gunsten der Vereluscanse ver 
Dit. In diesem Handicap wird eine Leistungsfahigkeit 
von mindestens 1:46 für Dreijahtige und von 1: 48 für 
vierjahrige und Aelt, zur Grundlage genommen, Zehn 
Starters oder kela Rennen, Min,-Dist, 2600 M, 1300, 
400, 200, 100 K, Eins 34 K., ganz Reug Bekonnl- 
machang des Handicaps; Freitag den 14. October, 1 Uhr 
Nachmittags. Nennungsschluss: Dienstag den 11. October, 
12 Uhr Mittags. 


RESULTATE, 


wien, Herbsi-Meeting 1898. 
Fünfter Tag. Sonntag den 9. October. 


I PREIS V. DONAUDORF. 1700, 500, 260, 
150 K. 2800 M 
Weidinger & gäe AL F.-St, Princesse Nefta v. Prince 
Warwick—Nelta, 2980M, Max Wöss 4:22" (1:287) 1 
Bar Leopold Sternbach’s 4j, br, St. Zansy, 2880 M 
Ederer 4 93° (1 : 819) 2 
August Lutter's Tj, br. St. Dongo C., 2860 M 
Dal 4:26 (1:88) 8 
T v. Muslay's Dj. br. St. Dango A, 2880 M, 
Boros 4:267 (1:8929 4 
Leop Hauser's A, R-H. Girardi, 2800 M. . D. Gof H 
Dess, dj, Ibr. St. Van-nina, 2800 M. . Bodiner A 
Viclor Silberer's dj, br. St, Putzmacherin (Ir. Miss Lucetta), 
2890 M.. - ee EENEG 
Leopold Schoisengeier's 6j. RH, Barischofsky, 2820 M. 
Melzer 0 
Viclor Silberer’s 4j. schwbr. St Fortuna, 2920 M. Pech 0 
Leop. Wanko's 6j. br, H. Intendant, 2800 M. Wanko disq. 
Tot.: 96:50. Platz: 34:25, 109: 08 und 51:25. 
Guldenpl.: Tou: 10:5 Platz: 34: 26, 128 : 25 und b9 : 29, 
IL HANDICAP. 1600, 450, 250, 100 K. 2800 M. 
GE. Stefan Greis Bj. R Si. Grsenlander Girl v, Green- 
lander— Aurelia, 2860 M, . . . Peck 4:17* (1:29%) 1 
Poldy MacPhee's 10). lbr. St, Arline, 2800 M. 
Seager A: 17° (1; 200 2 
Carl Kreipl's Tj, Ihr, St, Antelaser, 3900 M. ` 
Bes, 4: 180 (1:20) 8 
Gest Mildösfalva’s Üj. schwbr. H, Carrol! Ru 2860 M. 
Moser 4:20° (1:81) 4 
Sigm. Spltz & Co.'s 4j, br, St. Oncritilla, 9800 M. Spitz 0 
Weidioger & Wöss' 7j. F-St. Patsey, 2820 M. G. Wëss U 
Capt. Hollaod's 8j R.-H. Tall Zeon, 282) M. D, Gof U 
Johann Czeloth's 6j. F.-St. Zeie Montes, 2820 M. Bes. U 
W. Schlesinger & Co.'s 5j br. St. Almeria, 2820 M. 


J. Brown () 

Carl Lorenz’ Tj, br, St. Zdith Rose, 280 M Miller Ü 
E. Grimmer v. Adelsbach's 5j. br. St Winnie Baron, 
2820 M. . . . Kalista U 


Tamberı & Collioud’s 8j. F.-St. Tacama, 2840 M, Tamberı 0 

W. Schlesinger & Co's 9j. F.-St, Mellie M., 2260 M. 
Dieffenbacher U 

25 und 34:25. 


Tot. 
Guldenpl.: Tot. S 
II. RENNEN F. DREIJ. 1700, 500, 250, 150 K. 
2200 M. 
Victor Silberer's br. St. Putsmocherin (fr Miss Lucetta) 
v, Vatican—Lucetta, 2800 M. Roche 4:31 (1:37) 1 
Dess. br H Arim, 2800 M, . . Peck 4:32 (1:379) 2 


DEA 


ALLGEMEINE SPORT. ZEITUNG, 


DI OCTOBER 1898. 


Angust Lotte & Co's br. St. Miss O'Shanter, 2800 M. 
Höll 4:82 (1:374 8 
Mr. Black's br. St. Cačlisti (fr. Derü), 2800 M. 
Hengste 4:34 (1:37°) 4 
Johann Schwarzioger's F-H. Pompds A, 2800 M. Bes. U 
Carl Kreipl's br. H. Felix Papageno, 2820 M. . Bes. 0 
Weidinger & Wöss’ dbr. St. Pula, 2840 M. M. Wöss O 
Leopold Wanko's br. St Zuntasıe, 2840 M. derer 0 
GT. Miklös Dessewfly's dbr. H, Pista, 2880 M. H Brown 0 
Sorger & Moser's br, H, Donaudorf, 2880 M. Moser D 
Weidinger & Wöss' E. H. Fescher Käfer, 2860 M. 
G. Wöss 0 
Gest. Kaplanhof’s F-H. Darling Boy, 2900 NM. 
A, Winkler 0 
Leopold Hauser R.-H. Blasel, 2920 M  Bodimer 0 
Gest. Koplanhol’s dbr, St. Zradiey Girl, 2940 M. 
F. Winkler 0 


Tot.: 112; 50. Platz: 126 : 25, 40:25 und 87 ; 25, 
EE Tot.: 111:5, Plate: 171:25, 88:25 und 
:25. 


IV. EINSP. HERRENF. 1600, 600, 200 K. 3300 M. 
Eugen Grimmer v, Adelsbach’s 7j. Ihr. St. Oratava v. King 
Wilkes—Puela, 8875 M. . Aen D: 036 (1:29) T 
Gest, Miklösfalva’s 8j. br. H. Reddy, 3975 M 

Ritt, v Mautner 5:038 (1:30) 2 

Gf. Stefan Gyula'a 10). br. St. Pastoral, 3475 M. 
Gf. Ad. Gyulai D: 04% {1 : 27%) 3 
GE. Curl Schönborn-Buchheim's 10). br St. Pachel P, 
3300 M. KI <. et St Gyulai 0 
Jobaun Caeloih's ( Bes. 0 
GT. Car) Schönborn- Baskai 10 br. St. Katar MeGregor, 
3350 M. GE Schönborn 0 


Tot.: 320: so. Piat es: 25 og 39:95. Guldenpl.: 
ot, 84: 5. Platz: 61:35 und 39: 25 
V. COLONEL KUSER-R, 2200, 700, 400, 200 K. 
2800 M.: 
Victor Silberer's Bj. schwbr. H. Colane? Kuser v. Stranger 
—Inez, 2840 M. . „» ‚ Peck 8:593 Le Gg 1 
Gesi. Grünberg's Ste H. Athanio, 2820 M. 
Spitz 3:593 (1:249) 2 
E. Grimmer v. Adelsbach’s 8j, br. H. Zismark, 2800 M. 
Kalista 4:01! (1:26°) 8 
Weidinger & Wöss' Tj. br. H, George A., 2180 M. 
M Wëss 4:01° (1 27) 4 
J. Morgenstern & S. Ruzieka's 10], Sch H. Senator A, 


2780 M. . H. Brown 
Johann ZA DN Robbie n 2820 M. . Des 
Tot : 88:50, Plata: 33:25 und 50:25. Guldenpl.: 
Tot.: 8:5. Platz: 84:25 und 42:45. 


VI. HANDICAP F. ZWEIT 
100 X, 1600 M. 
Victor Silberer's dbr, H, Herakonig (fr, The Dictator v, 
Almont Dictator— Klaris, 1680 M. 
Peck 8:01: (1:51) 1 
Gest, Kaplanbof’s Jbr. H Grub, 1750 M 
A, Winkler 8: 01° (1.49%) 2 
August Lotter & Co.'s Ibr. H, Dfones, 1670 M. 
Holz) 8:08 (1:499) 3 
H. Purde, 1600 M 
Bes, H - 08° (1:549) 4 
Frang Hammerter's br, St, Hexe, 1600 M. Robinson 0 
Lajos Weiss' dbr Si, Zona, 1600 M. . . - Bes, O 
A. Schaffenberger & Co,'s br. H. Secret, 1600 M 
Tapan 0 


1500, 400, 200, 


Franz Linner’s br. 


Rudolf Kohn's br, H. King Trouble, 1600 M. 
H. Brown 0 
Young Nominator, 1600 M. 
D. Gof 0 
Prasident, 1800 M. Bodimer 
esioger & Co.'s Sch.-H. Ramses, 1600 M. 
J. Brown 
Dr, Cav. Francesco Wan! br. St. Granfion, 1600 M. 
Mauro 
Ferdinand Sehilzhofer’s Ibr, St Zeda, 1600 M. Wittek 
Sigm, Spitz & Co's dbr, H. Bolygó, 1616 M. . Spitz 
Leopold Wanko's br. H. Fee 7., 1630 M. . Ederer 
Gest. Dörfles' dbr. H. Aluk, 1680 . « , Stanzl 
Mr. Black's br, H. Damun, 1886 M. Nannucci 
W. Schlesinger & Co.'s F- "H, Wonder, 1100 M 
Dielfenbacher 0 
Weidinger E Wäe dbr, St, Fuidr, 1730 M. G. wëss 0 


Leopold Hauser's Ibr, H, 


Dess 
W. Sch 


e 


e 


sooco= 


GI, Miklós Deasewfly's dbr, St. Pussi, 1800 M, . Balas 0 
Tot: 678:50. Plaiz: 81:25, 295:26 und 85:25. 
Guldenpl : Tot: 49 5. Platz. 76:26, 225:25 und 


125: 


VII PR. V. RADEN, 2200, 700, 400, 200 K. 3f00 M. 
W. Schlesioger & Co’s 6j. dbr. St. Dress Gaons v. Con- 
fusion— Fabrıc, 3660M. . . J. Brown 5'207 (1; 27% 1 
Dumans’ 8j. br. H. Momadnock, 8600 M 
Verriere 5:211 (1:991) 2 
J Morgenstern & S. Ruzicka’s Tj, F-St. Golden Belle, 
e H Baan 8:28° (1:96%) 3 
Carl Lorenz’ Tj. br. St Elegy, 3600 M. 
Miller 5:24 (1:30) 4 
W. Schlesinger & Co's Gj, F,-St. Bertha D., 3570 M. 
Dieffenbacher 0 
25 und 37:25. Guldenpl.; 
34:25 und 32: 26. 


Tot.: 101:50. Platz: 88: 
Tot,:10: 5. Platz 


VII TUMMLE DICH-HCP. 1500, 400, 200, 
100 K. 2600 M. 
Mr. Dollar's 3j. Rthsch.-H. Zeregrinus v. Prince War- 


wick—Marcsa, 3600 M. J. Morgensteru 4:19 (1: 39%) 1 
W. Schlesinger & Co.'s Tj. br. St. Siess C, 2180 M. 
Diefenbacher 4 -19° (1 : 333) 2 
Weidinger & wies Bj. br. St. Princess Trouble, 2660 M. 
G. Wëss 4:197 (1:8759 3 
. R.-H. Csillag, 2820 M. 
Peck 4:22° (1 320) 4 
Carl Lorenz? 3j. br. St. Turfearotine, 2600 M. Miller U 
Gf. Ladislaus J. Teleki’s 3). br. St. 3600 M. 
Schmidt U 
Franz Krecht's bj. be St Milda P, 2600 M, . Zöhrer 0 
Josef Hausner's Bj, br. St Medea, 960 M- J, Brown j 
o 


Victor Silberer’s 


Gest. Kendlhof’s 3). R.-H. Æżja, 2680 M . Göbl 
Josef Schmatzer’s #j, Sch,-St. Lady Gardeni, 2800 M. 
Ederer 


Hermann Diefenbacher's 7j Sch.-H. Jdnas, 2700 M. 
Neidl 0 
Mr. Black's 5j. R.-H. Anaz, 2120 M. Nannucci O 


Carl Fischer's 3), schwbr, H. Hatalmas, 2120 M. Fischer 0 
Leopold Hauser's 4j, R.-H, Girardi, 2140 M. D. Gef O 
Dess, bj. lbr. St. Vannina, 9740 M, . . . . Bodımer O 
Leopold Schoisengeler's bj. R.-H. Barischofsky, 


Theodor Harberger's 8j. R.-H. Priainy 77, 2160 M 
Nennteufel (} 
Carl Kreipl's 5j. Ibr, H. Manchester, 2780 M . . Bes. O 
Tot ` 648 : 50. Plaz: 1268:25, 120: 25 und 92. 25. 
Guldenpl, 71:5. Platz: 83:95, 83:25 und 89,25. 


Tot.: 


BERICHTE, 
Wien, Herbst-Meeling 1898. 
Funfter Tag Sonntag den 9. October. 


Gunsuge Witterung, guter Besuch und interessanter 
Sport, das waren die ausseren Merkmale des funfien Wiener 
Herbstrenntages, der übrigens nicht nur spannende Rennen, 
sondern auch zwei sportlich hochst werthwolle Resultate 
brachte. Das eine gab es in der Hauptnummer des Tages, 
dem Colonel Kuser-Revgen, iu welchem der wunderbare 
Heugst, von dem die Concurrenz ihren Namen hatte, ein 
Rennen lief, so grossartig, wie man es bisher vielleicht 
nirgendwo zu sehen bekommen, indem er, trola eines sehr 
unguastigen Staris und zu Beginn der Endrunde scheinbar 
aussichtslos geschlagen, schliesslich in überlegenster Welse 
siegle, Das zweite Resultat von Wertb brachte der Preis 
von Donaudorf mit dem leichten Siege von Princesse Nefin. 
Diese ausgezeichnete Sinte trabte hiebei namlich ohne jede 
Muhe den Kilometer in 1:28" und bewies damit, dass sie 
heute schon so gut ist wie das beste Material der inter- 
nationalen zweiten Classe. Im Vebrigen sei nach bemerkt, 
dass der Csia g-Stali ein Tuiple-Event nach Hause brachte, 
indem ausser Colune? Eier noch zwei andere Trage seiner 
Farben, Putzmacherin und Herzkonig, Siege zu erringen 
im Staude waren. Ueber den Verlaut der einzelnen Rennen 
gibt der nachstehende genaue Bericht erschöpfenden Auf- 
schluss. 

Im Preis von Donaudorf war Buincesse Nefta 
hei Favorit, Sonst wurden noch Dongo A, nad 
Dongo C. slark gewetlet; Girard’, Van:mino, Intendant, 
Putsmacherin, Burischofsky, Tansy und Fortuna den 
nur ganz vereinzelte Anhanger, Gardi, Intendant und 
Barischofsky waren nach dem Ablauf an der Spitze des 
Feldes vor Dongo C, Dongo A. und Tansy; Fortuna 
war am Start stehen geblieben, so dass sie aofort von 
Princesse Nefta überholt wurde Vor den Triblinen war 
Dongo G wn der Spitze, musate aber schon bei den 
Stallen dus Commando an Dongo A, abtreten, die sich 
alsbald einen guten Vorspinng sicherte. Inzwischen aber 
halte Princesse Nefta Anschluse ap das Feld gefunden 
mnd begann nun an elnem ihrer Gegner nach dem anderen 
vorbeizugehen, Hei der Rotunde war sie bereits Vierte 
hinter Dongs A, Dongo Ô. und Zunsy, passirte zunachst, 
trotz eines bösen Fehlers, vor deo Tribünen Zunsy, dann 
Dongo C. und machte sich hinter den Baumen an die 
Verlolgung von Dongo A. Leiziore, die noch mmer einen 
guten Vorsprung hatte, carambolitte dort mit der, Barrière, so 
s sie fast augenblicklich stehen blieb und ehe sie 
EA in Schwung kam, von Princesse Nefta sowohl 
wie voo Dongo C. und Tansy passirt wurde. Princesse 
Nefta gewann nunmehr überlegen gegen Tansy, die, vor 
den Stallen vorgebracht, Dongo C. den zweiten Platz 
entrissen hatte, Dongo A, war Vierte 

Dan Handicap bestritten Oneritilla, Patsey, Tall 
Leon, Lola Mantes, Almeria, Edith Rose, Winnie Baron, 
Taroma, Carroll R, Nellie M, Greenlander Girl, Artine 
und Antelater. Arlıne wurde um meisten gewellet vor 
Antelater, Carroll R, und Tacoma, alle übrigen Pferde bes 
achtete man fast nicht, Beim Glockenzeichen nahm (Ga 
eritilla die Spitze und führte vor Ædith Rose, Tacoma 
und Grenlander Girl bis zur Rolunde, wo sie zuerst 
von Tucıma, dann von Greenlander Girl passitl wurde 
und schliesslich gang zurdckhel. Von hinten begannen 
inzwischen Carroll R, Arline und Antelater aufzurücken. 
Tacoma führte jo der zweilen Runde bis zu den Lager- 
hausero, dann aber war Greenlander Gird neben ihr und 
überholte sie in der Biegung. Gresnlander Girl entlernte 
sich nun immer mehr von den Uebrigen und hatte bereits 
bei den Baumen das Rennen sicher. Sie gewann schliess- 
lich leicht gegen Arline. de in der Endtour schon auf- 
gebracht worden war, der Fuhrenden aber micht mehr 
gefahrlich werden konnte. Antelnter war Dritte vor 
Carroll R. 

Im Rennen für Dreijährige erfreuten sich die 
beiden Stallgenossen Arion und Autsmackerin der meisten 
Nachfrage an den Cassen. Alle anderen Theilnehmer, 
Callıstu Pompds A, Miss O'Shanter, Felix Papageno, 
Pula, Fantasie, Paie, Danaudorf, Fescher Käfer, Dar- 
Img Boy, Blasel und Trolley Giri, wurden nur ganz ver- 
einzell gewetier. Putsmacherin selzte sich sofort nach 
Fall der Flagge an die Spitze des Feldes und lief ihren 
Geguern einfach davon, Tbr Stallgefahrte Arion trable den 
ganzen Weg über auf dem zweiten Platze und wies einen 
in der Endiour von Miss O'Shanter gemachten Versuch, 
ihm diesen zu entreissen, mit Leichtigkeit zuruck Miss 
Ö'Skanter blieb Dritte vor Gadlisti 

Das Einspannige Herrenfahren versammeite 
Rachel P, Ruth T, Katar MoGregor, Oratava, Reddy 
und Pastoral am Ablauf. Reddy war Favoril vor Muth T. 
und Oratava. Ruth T. führte, hart hedrangt von Oratava, 
über die ersten zweı Runden, dann hatlen Reddy und 
Pastoral ihre Vorgaben eingebracht. Ruth T. fiel uun ge- 
schlagen zuruck, und Oratava ging an die Spitze, um sich 
von derselben nicht mehr verdrangen zu lassen. Sie siegte, 
wenn auch ganz ksapp und nach hartem Kampfe gegen 
Keddy, det seinerseits nur durch eis halbe Lange im 
Ziele von Pastoral getrennt war, 

Am Colonel Kuser-Rennen nahmen George 4, 
Senator A, Bismarck, Athanio, Robbie P. und Colone? 
Kuser theil, Der Letztgenaunte war heisser Favorit; 
alles Andere zog man fast nicht in Betracht. Beim Glocken- 


zeichen war George A. am schacllsten auf den Beinen. Er 
führte vor Senator A, Bismarck, Athanio, Robbie P, und 
Colonel Kuser, der beim Start ungelahr 25 Meier verloren 
hatte, m scharfstem Tempo über die ersten 800 Meter. 
Als die Pferde zum ersten Male die Tribünen passirten, 
war Senator A. einen Augenblick lang vorne, dann aber 
halte er genug und musste sowohl Alkanio wie Bismarck 
an sich vorbeilassen. Aobbie P war inzwischen auf den 
leizten Platz zuruckgefallen, so dass die Reihenfolge jetzt 
Athanio, Bismarck, George A., Senator A, Colonel Kuser 
und Robbrs P. war. Sa ging es bis zur Endiour, bei deren 
Beginn Arkanio mit guten 20 Metern Vorsprung vor Bis- 
marck Erster war, wahrend Colonel Kuser nach immer 
weit zuruck als Vorleizter trabte. Nach dem Passiren der 
Tribünen aber begann Colonel Kuser Erosi zu machen. 
Er flog förmlich, und Alles schien neben ihm stil zu 
stehen. In rasender Fahrt passirte er der Reihe nach 
hinter den Baumen Senotor A und Geirge A, bei den 
Stallen auch Birmarch und ging dann zum Ängrıf aul 
Athanin über, Obwohl dieser bet den Lagerhausern nach 
etwa 40 Meter Vorsprung halte, und sein Fahrer von dori 
ab fleissig die Peitsche handhabte, war Geisel Sauer in 
der Curve schon neben ihm und schlug ihn dann im Ein- 
lauf sehr leicht. Bismarck war Vierler vor George A 

Im Handicap für Zweijahrıge starteien Haze, 
Purde, Zona, Secret, King Trouble, Young Niminatır, 
Prasident, Ramses, Granfion, Leda, Bolygó, Tonquin T, 
Kluk, Herskonig, Ujoncs, Damon, Wonder, Rutdr, Grub 
und Pussi Purde führte vor Rumsas, King Trouble, Prü- 
sident, Herskonig und Ujonce unangefochten über den 
ganzen Weg bis zu den Salles, wo AHarstonie, Ujmes 
und aus dem Hinlertrefen Grab aufzwücken begannen 
Dei der Rotunde waren Zerskonte nad Ujonco neben 
Purde, dicht hinter den Drelen aber trahte schon Grub. 
In der Geraden enispann sich zwischen den vier Pferden 
ein erbillerter Kampf, aus dem Herakonig mit einer Hals 
lange als Sieger vor Grub hervorging Ujanes wurde 
Dritter vor Purde. 

Der Preis von Baden galt sls ein gutes Ding 
für den durch Aertka D. und Dress Goods verttelenen 
Stall Schlesinger. Sonst wurde noch Minadnock vielfach 
gewetier, Elegy aber und Golden Belle fanden keine An- 
hanger, Bertha D. führle vor Elegy, Monadnock und 
Dress Goods über die ersten 2000 Meier, dann war Æiegy 
eme halbe Runde hindurch vorne, musste aber bei Antrlit 
der Endiour wieder Bertha D. die Spitze überlassen. In 
den letzten 800 Metern begannen Monadnock und Dress 
Goods loszulegen und passirten bei den Stallen gleichzeitig 
Klagy unà an der Rolunde auch Bartha D., die hier 
galoppizte. In der Geraden schlug Dress Goods dann 
Monadnock leıcht Golden Belle war Dritte vor Elegy 

Im Tummledıch-Handicap war Manchester der 
Erwahlte des Weltmarktes, Den übrigen Starters, Turfearo 
line, Gerle, Peregrimus, Hilda P, Princess Trouble, Medea, 
Die, Lady Gardina, Sdnos, Ane, Haralmas, Girardi, 
Van-nına, Barıschofsky, Prialny Il, Siess C. und Csillag 
sprach man nur geringe oder gar keine Siegesaussichlen 
zu, Peregrinus MNhrie vom Start weg und hatie sich als: 
bald einen so bedeutenden Vorsprung erobert, duss er 
uberhaupt nicht mehr einzuholen schien. In der letzten 
halben Runde war zwar Zrinsess Trouble neben ihm 
und Siess C. nicht welt hinter ihm, doch erlahmte die 
Erstere allmalig wieder und fiel langsam zurück, wahrend 
Siess C. ihn nicht mehr ganz erreichen konnle. Pere- 
grinus gewann koapp, uber sicher gegen Siess C., Prins 
cess Trouble blieb Dritte vor Csillag, der in der Endrunde 
mit einem schönen Vorstosse aufgekommen war 


NOTIZEN, 


VOM GESTÜT HAIDHOF wurden die zweijahrigen 
Inlander Aranka von Wnveland—Peppa und Groshupfer 
von Waveland—Elma an Herrn J von Götz in Okocim, 
Galizien, verkauft, 

LUCIFER, em ursprünglich dem verstorbenen 
r Inlander — er ist amerl- 
sima gezogen, wurde aber mit 
der Mutter importirt — ist in den Besitz des Vereins 
trainers Mr. McDonald übergegangen. 

IN SALZBURG findet am 23., 2. und 2? October 
ein Jubilaums-Meeling stall, Au den drei Renniagen ge- 
langen ınsgesommt zehn Coneutrenzen zum Ausirage, 
wovon sechs fur inlandische, die übrıgeu für Pferde aller 
Lander offen sind. An Preisen sind 8050 K, ausgeworfen. 

AUCH AM SONNTAG gab es bei den Trabrennen 
hinter der Rotunde wieder Recordverbeiserungen in Hülle 
und Fülle. So verbesserten ihre Records Princesse Nefta 
von 1:80 auf 1:99, Putsmacherin von 1:41 auf] : 87, 
Oratava von 1:31 auf 1-30und Dress Goads vun 1: 30 
auf 1:28. Zerskonig holte sich mit seinem Erstlingssiege 
einen Record von 1: 52, Peregrinus einen solchen von 


1:40, 


A-J- Stone 


Wien, 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chane- und Ge- 
atüte-Pferden, 


Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen. 


Il. Praterstrasse 54, 


Sport-Geschichten, “5:53; 


und George Ernst. In elegantem Sport-Einband 
Preis: 3 d = 5 Mark 40 Pf. 


Verlag „Allgemeine Spart-Zeitung“ Wien. 
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